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100 offene Fragen zur Stoffreflexion 
 

1. Ist für Jutta Bender das Thema Tod in der Gesellschaft immer noch tabu oder 
nicht? 

2. Wenn Bender vom „Trauer-Voyeurismus“ spricht, meint sie damit, dass 
Trauernden jetzt die Aufmerksamkeit zuteilwird, die sie verdienen? 

3. Auf welcher Ebene findet immer noch die Verdrängung des Themas „Tod“ statt? 

4. Was meinen Heller & Wegleitner mit der Aussage: „Wir leben länger und wir 
sterben länger“? 

5. Für welches Zitat ist die Ärztin, Krankenschwester und Sozialarbeiterin Cicely 
Mary Saunders berühmt geworden? 

6. Worin besteht die „eigentliche Angst“ laut dem Philosophen Sören Kierkegaard? 

7. Erkläre den Unterschied zwischen Todesangst und Angst vor dem Tod? 

8. Welche 4 Faktoren gibt es, die die Angst vor dem Tod beeinflussen? 

9. Wie sollte man mit Kindern umgehen, wenn es um das Thema Tod geht? 

10. Welche interessanten Ansatzpunkte hat der Psychotherapeut Gert Kowarowsky 
zum Thema „Umgang mit dem Tod“ entwickelt? 

11. Wie kann der Tod ein Plädoyer für das Leben geben? 

12. Welche besonderen Impulse könntest du anwenden, um tatsächlich den Tod 
als Ratgeber für dein Leben zu nutzen? Nenne mindestens 3 Beispiele. 

13. Ist es vor dem Hintergrund, dass ich sowieso sterben werde, sinnvoll, dass ich 
mir Ziele setze? Wenn Ja, warum? Wenn Nein, warum nicht? 

14. Was versteht man unter dem Wort „Anhaftung“? 

15. Welche wertvollen Tipps gibt uns Jutta Bender, wenn es um einen letzten 
Abschied ohne Eile geht? 

16. Viele Trauernde bereuen, dass sie zu dem Verstorbenen gewisse Dinge nicht 
mehr gesagt haben oder sich nicht ausgeredet bzw. entschuldigt haben. Welche 
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hilfreichen Methoden könnte man in dem Fall den Trauernden raten und ihnen 
mit auf den Weg geben? Nenne mindesten 3 Beispiele. 

17. Kann man, wenn es um Tod und Trauer geht, ein geliebtes Haustier mit einem 
Menschen vergleichen? 

18. Nenne mindestens 5 No Gos für den Umgang mit Trauernden. 

19. Wie sollte man mit Trauernden umgehen? Nenne 5 Verhaltensweisen. 

20. Fritz Riemann nennt 4 Persönlichkeitsstrukturen und deren Grundängste. 
Benenne sowohl die Persönlichkeitsstrukturen als auch die jeweiligen 
Grundängste. 

21. Erkläre die depressive Persönlichkeitsstruktur genauer. 

22. Warum ist es wichtig, die Typologisierung nach Riemann zu kennen, obwohl sie 
doch stark überzogen ist? 

23. Erkläre die Unterschiede zwischen Furcht, Angst und Stress. 

24. Benenne die 6 Punkte im Teufelskreis der Angst. 

25. Was sind die wesentlichen Unterschiede zwischen gesunder Angst und 
ungesunder Angst? 

26. Was versteht man unter Vitalangst? 

27. Warum kann ungesunde Angst unser Leben massiv beeinträchtigen? Nenne 
dazu ein Beispiel. 

28. Wie kann man zu ungesunder Angst noch sagen? 

29. Wovor fürchten sich sterbenskranke Menschen häufig am meisten? 

30. Nenne typische Hinweise auf einen beginnenden Sterbeprozess. 

31. Warum ist es so wichtig sich als Angehöriger eines Sterbenden, z.B. bei einem 
Sterbebegleiter, über das eigene Verhalten in den Tagen/Stunden des Sterbens 
zu informieren? 

32. Ist es wichtig, bei einem Sterbenden noch schnell den Notarzt zu rufen? Wenn 
JA, warum? Wenn NEIN, warum nicht? 

33. Sollte man als Angehöriger in der Sterbebegleitung auf keinen Fall den Raum 
verlassen? Wenn ja, warum? 

34. Wie kann man dem Sterbenden das Loslassen vom Leben erleichtern? 

35. Dauert der Sterbeprozess kurz oder lange und wie sollte man sich richtig 
verhalten? 

36. Warum sollte man am Sterbebett keine unsensiblen Gespräche führen? Z.B. 
„Warum dauert das so lange?“ – „Er sieht aber fürchterlich gelb aus!“ usw. 

37. Erkläre den Unterschied zwischen Trauer und Traurigkeit. 

38. Welche 6 Punkte erschweren den Trauerverlauf? 
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39. Warum tragen so viele Menschen in unserer Gesellschaft so viel Trauer mit sich 
herum? 

40. Was bedeutet es, Verlust und Trauer zu bewältigen? Nenne einige Punkte. 

41. Wie nennt man die psychologische Grundlage von Kummer? Erkläre außerdem 
die Bedeutung des Begriffs. 

42. Was meint David R. Hawkins damit, welcher „Anteil“ trauert bei der 
Verlustbewältigung? 

43. Nenne mindestens 5 Phasen im Umgang mit Verlust, bis hin zur 
Neupositionierung. 

44. Wie heißen die 3 Arten, in die Claudia Cardinal die Kommunikation einteilt? 

45. Welche der 3 Arten der Kommunikation nach Claudia Cardinal, eignet sich am 
besten für die psychologische Beratung und vor allem für die Sterbe- und 
Trauerbegleitung? 

46. Was ist mit „Wettbewerbskommunikation“ gemeint? 

47. Wie kommt beim Empfänger in der Kommunikation das Wort „aber“ bzw. „ja, 
aber“ an? Welcher der 3 Arten der Kommunikation lässt sich dieses „ja, aber“ 
zuordnen? 

48. Nenne mindestens 5 Punkte, die man beherzigen sollte, wenn man in der 
Beratung und Begleitung die unterstützende Kommunikationsform anwenden 
will. 

49. Welche Symbole werden häufig bei Sterbenden, aber auch bei Trauernden 
verwendet und warum? 

50. Welche Metaphern bezeichnen häufig das Lösen von der Erde? 

51. Warum ist es etwas problematisch, wenn man von vorgefertigten „Phasen“ in 
der Sterbe- und Trauerbegleitung spricht? 

52. Wie sollen uns Phasenmodell vor allem dienen? 

53. Benenne die 5 Sterbephasen nach Elisabeth Kübler-Ross. 

54. Nenne mindestens 3 Tipps für die Begleitung, wenn sich jemand in Phase 1 
nach Elisabeth Kübler-Ross befindet. 

55. Nenne mindestens 3 Tipps für die Begleitung, wenn sich jemand in Phase 2 
nach Elisabeth Kübler-Ross befindet. 

56. In welcher Phase nach Elisabeth Kübler-Ross, beginnen die Sterbenden zu 
bitten?  

57. Elisabeth Kübler-Ross unterteilt Phase 4 eigentlich in zwei Bereiche. Was 
kennzeichnet die Unterschiede zwischen diesen Bereichen? 

58. Benenne die 4 Phasen der Trauer nach Claudia Cardinal. 

59. Wie solltest du mit jemandem umgehen, der in Phase 1 nach Claudia Cardinal 
ist? Nenne mindestens 3 Punkte. 
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60. Warum haben die meisten Trauernden so viele Schuldgefühle und das Gefühl, 
viel versäumt zu haben? Wie kannst du den Trauernden in dieser Situation 
unterstützen? Nenne mindestens 3 Möglichkeiten. 

61. Wie aktiviert man einen Trauernden, der sich in die Einsamkeit zurückzieht? 
Welche Möglichkeiten kennst du, damit er wieder ins Leben zurückfindet? 

62. Wie kannst du Menschen, die durch schreckliche Erlebnisse in der 
Vergangenheit verharren, aus dieser Situation rausholen? Nenne zumindest 2 
Möglichkeiten 

63. Warum glaubst du, dass die meisten Menschen Angst vor ihrer eigenen 
Sterblichkeit haben? Der Tod ist so natürlich wie die Geburt. Welche Gründe 
gibt es für diese Angst? Reflektiere deine eigene Sichtweise dazu. 

64. Wie stabil solltest du selbst sein, wenn du in die Sterbe- und Trauerbegleitung 
gehst? Welche Themen sollten dich nicht triggern? 

65. Was kann unsere positive Zukunft regelrecht erstarren lassen? 

66. Welche Gegebenheiten können den Tod verzögern? Nenne mindestens 5 
Möglichkeiten. 

67. Welche Faktoren spielen bei der Schmerzempfindung eine Rolle? 

68. Was versteht man unter Psychoneuroimmunologie? 

69. Was ist die einzige Möglichkeit, um niemals Trennungs- und 
Abschiedsschmerzen zu erfahren? 

70. Welche Tipps weißt du, um Menschen mit seelischen Schmerzen zu begleiten? 

71. Warum sorgen sich Sterbende um ihre Angehörigen und können deshalb nicht 
loslassen? 

72. Wie geht man als Sterbebegleiter mit der Situation um, wenn der Sterbende ein 
schlechtes Gewissen hat? Was gibt es hier für Möglichkeiten? 

73. Was ist wohl der wichtigste Part in der Sterbe- und Trauerbegleitung für alle 
Beteiligten? 

74. Welche Probleme können bei der individuellen Begleitung auftreten? Nenne 
mindestens 3 Beispiele. 

75. Was versteht man unter kreativer Trauerarbeit? Was könnte man dabei zum 
Beispiel machen? 

76. Was ist am wichtigsten bei der Trauerbegleitung? 

77. Wie wichtig sind Psychohygiene und Selbstschutz und warum? 

78. Was sollte ich unbedingt machen, um mich in der Trauerbegleitung selbst zu 
schützen? Nenne 3 Punkte. 

79. Wie wichtig ist die Einbringung meiner eigenen Kreativität in die Trauergruppe? 
Und warum sollte ich selbst kreativ sein oder auch nicht? 
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80. Warum ist es wichtig, die Trauergruppen in Zielgruppen einzuteilen? Ich will 
ihnen doch nichts verkaufen. 

81. Welche Arten der homogenen Trauergruppen gibt es? Nenne 5 Beispiele. 

82. Welche Ziele haben Menschen, die Trauergruppen aufsuchen? 

83. Sollten Kinder zu einer Trauergruppe kommen, wann sie wollen? Oder brauchen 
sie auch klare Termine, an die sie sich halten müssen? 

84. Wozu sollte ein Kind in einer Trauergruppe sitzen, obwohl es zu dem aktuellen 
Zeitpunkt überhaupt nicht traurig ist? 

85. Wie wichtig sind Gruppenregeln und welche Punkte sollte ich dabei beachten? 
Nenne 5 Punkte. 

86. Sollte die Gruppenleitung eingreifen, wenn ein Mitglied zu intensiv über seinen 
Verlust spricht und zu sehr ausschweift? Warum? Warum nicht? 

87. Wie wichtig sind Strukturen in der Trauerbegleitung? Und warum? 

88. Was sollte das Ziel jeder Trauergruppe sein? 

89. In welche 4 Phasen wird der Ablauf in einer Trauergruppe eingeteilt und in 
welchem Zeitrahmen sollten diese stattfinden? 

90. Was meint Frau Schroeter-Rupieper mit einer Blitzlichtrunde? 

91. Warum ist es nützlich, gerade am Anfang einer Runde einen Gegenstand oder 
eine Bildkarte in der Hand zu haben? 

92. Wie sollte man in der Gruppe Impulsfragen stellen? Und auf welche Art und 
Weise sollten diese Fragen gestellt werden und warum? 

93. Warum ist es wichtig, eine größere Pause während des Gruppentreffens zu 
machen? Das Gruppentreffen dauert ja an sich nicht so lange. 

94. Wie könnte man so ein Gruppentreffen abschließen? Führe 2 mögliche 
Varianten an. 

95. Wie organisiert man Trauergruppen für verwaiste Eltern? Ist es sinnvoll, die 
Paare in der Gruppe zusammen zu lassen? 

96. Warum kann behauptet werden, dass sich ein Großteil der Eltern, deren Kind 
verstorben ist, trennen? 

97. Welchen Nutzen hat ein sogenannter „Gefühlswürfel“ in der Trauerarbeit? 

98. Warum ist es sinnvoll, während einer Trauergruppe gemeinsam zu essen? Sollte 
man das gemeinsame Essen zu Beginn oder während einer Sitzung einbauen? 

99. Mit welcher Methode könnte ich die gefühlte Schuld der verwaisten Eltern 
bearbeiten? 

100. Wozu braucht man nach jeder Gruppensitzung ein Abschlussritual und wie 
könnte dieses aussehen? 
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Fragen?  
Wir helfen gerne weiter! 

Beratung vor Kursbeginn: 

studienberatung@amc.or.at 

Beratung während des Kurses: 

studienabteilung@amc.or.at 

Version: 2 
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